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a) G ew inne aus d er D u rch fü h ru n g  eines Vertrags, d e r  in u r­
sächlichem  Zusam m enhang  m it einem  paten tveriet xenden 
A ngebo t steh t, dürfen  hei der B erechnung des d u rch  dieses 
A n gebo t verursachten  Schadens n ich t schon deshalb u n b e ­
rücksich tig t bleiben, weil die in D u rc h fü h ru n g  dieses V ertrags 
vorgenon im enen  H an d lu n g en  im paten tfre ien  A usland s ta t t­
gefunden haben.
b) L iegt ein h in re ichender ursäch licher Z usam m enhang  vor, 
so steh t es dem  G eschädig ten  g rundsätz lich  frei, seinen Scha­
den  auch auf der G rund lage  en tgangenen eigenen G ew in n s 
o d er einer angem essenen L izenzgebüh r zu  berechnen.
c) Bei einer P aten t Verletzung kann d er E inw and, dasselbe 
w irtschaftliche E rgebnis hätte  auch d u rch  nicht pa ten tv er- 
le tzende H and lungen  erzielt w erden  können , grundsätz lich  
n icht zum  A usschluss eines S chadensersatzanspruchs füh ren .
d) D ie B erechnung  des Schadens auf d e r  G rundlage e in e r 
angem essenen L izenzgebüh r ist n ich t schon deshalb ausge­
schlossen , weil es in d e r  B ranche keine einschlägige L izenzie­
rungsprax is gibt.
e) D e r  geringe Schutz , den  ein allein das A nbieten  des ge­
s ch ü tz ten  E rzeugnisses betreffendes V erbot bieten m ag, ist 
aus S icht eines w irtschaftlich  d enkenden  R echtsinhabers kein 
zu re ich en d e r G ru n d , A ngebote im In land  unentgeltlich zu  ge­
sta tten  un d  so au f einen Teil des ihm  zustehenden  Schutzes zu 
verz ich ten . (»V erdam pfungstrockneran lage*).............................  299

a) Im  bargeldlosen Z ah lungsverkehr en tfalten  die V ertragsver­
hältnisse zw ischen  den beteiligten B anken keine S chu tzw ir­
kung  zugunsten  D ritte r, sondern  es gelten die G rundsä tze  d er 
D rittschadensliqu idation .
b) Lm m ehrgliedrigen  Ü berw eisungsverkehr kann der Z a h ­
lungsd ienstleister des Z ah lungsem pfängers vor G u tsch rif t 
eines U berw eisungsbetrags verp flich te t sein, gegenüber seiner 
Z w ischenbank  einen  H inw eis w egen G efährdung  d e r  In te r ­
essen des Zahlers zu erteilen, w enn die G efährdung  ob jek tiv  
evident ist.
c) D ie  »V erm utung aufk lärungsrich tigen  V erhaltens«, die eine 
echte U m k eh r der D arlegungs- und  Bew eislast zugunsten  des 
A ufk lärungsbedü rftigen  begründet, g ilt n icht nur fü r alle A uf- 
klä rungs- und B eratungsfehler eines A nlageberaters, so n d e rn  
auch fü r die V erletzung  von W arn- und  H m w eisp flich ten  
du rch  eine Bank im  Z ahlungsverkehr.
d) Im  Fall der A b tre tu n g  eines S chadensersatzanspruchs im
Z usam m enhang  m it e iner D rittschadensliqu idation  ist fü r d en  
Beginn der V erjährung des A nsp ruchs bis zu dessen A b tre ­
tung  an den w irtschaftlich  betro ffenen  D ritten  m aßgebend , 
dass die subjektiven  V orausse tzungen im Sinne des § 199 
A bs. I N r. 2 BGB in d e r P erson  des Z eden ten  und n icht in  d e r  
P erson  des D ritten  vo rliegen ..............................................................  312
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